Zahnersatz:  Vorsicht beim Preisvergleich!

Sehr geehrter Patient, sehr geehrte Patientin,

aufwändiger Zahnersatz kann teuer sein. 

Deshalb sind eine exakte Kostenermittlung und ein detaillierter Heil- und Kostenplan vor Beginn der Behandlung vorgeschrieben und notwendig.

Jeder Patient hat selbstverständlich das Recht, sich eine Zweitmeinung einzuholen und / oder ein alternatives Angebot eines anderen Zahnarztes.

Aber:

Es ist sehr schwer, einen fairen und aussagekräftigen Vergleich zweier verschiedener Behandlungsplanungen durchzuführen, zumal jeder Zahnarzt ein anderes Praxiskonzept, eine andere Behandlungsphilosophie, und andere Schwerpunkte hat. 

Außerdem stellen sich Fragen:

Sind Vorbehandlungen mit einkalkuliert?

Wo wird der Zahnersatz technisch hergestellt? Im eigenen Praxislabor, in einem regionalen deutschen Labor, in Asien? Was geschieht bei Problemen? Kann der Techniker sich die Arbeit vor Ort in der Praxis ansehen?
Welche Materialien kommen zum Einsatz? Edelmetalle oder deutlich billigere Metallvarianten?

Nicht umsonst bleiben über 90% der Patienten in Deutschland ihrem Zahnarzt treu, knapp die Hälfte selbst dann, wenn es im Einzelfall etwas mehr kosten kann (Studie des IDZ 2009). Im Regelfall ist dies dann eine Investition in mehr Qualität.

Manche Krankenkassen drängen ihre Versicherten zu billigem Zahnersatz, meist aus dem Ausland, um Kosten zu sparen, macht doch der Anteil der Laborkosten an der Gesamtrechnung ca. 60 - 70% aus! Andere versuchen die Laborpreise auf so genannte „ortsübliche Preise“ zu drücken.
Grund sind die deutlich billigeren Herstellungskosten für Zahnersatz z.B. in Asien, die auf niedrige Löhne, günstige Raummieten und sonstige andere Arbeitsbedingungen zurückzuführen sind.

Das Risiko beim Einsetzen dieses Zahnersatzes tragen jedoch Zahnarzt und Patient!

Je komplexer die Behandlungssituation und je höher die Patientenansprüche sind, umso wichtiger ist eine wohnortnahe Versorgung.

Bisher gibt es keine repräsentative klinische Untersuchung über die Qualität von Zahnersatz aus dem Ausland. Darüber können auch TÜV-Stempel und angebliche Überprüfungen des asiatischen Importersatzes in deutschen Großlabors nicht hinwegtäuschen. Deshalb ist Offenheit wichtig! Jeder Zahnarzt muss erklären, wo er den Zahnersatz herstellen lässt, damit der Patient entscheiden kann, ob er nicht lieber deutsche Qualitätsstandards in Anspruch nimmt. 

Wenn man etwas über den Tellerrand hinausblickt, ist das Verhalten mancher Kostenträger wenig weitblickend, schädigen sie doch mit ihren Empfehlungen die Dentallabors der eigenen Region. Wenn man das zuende denkt, so wären manche Verwaltungsarbeiten  bei den Krankenkassen sicher auch wesentlich billiger in Indien oder China zu leisten. 

